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Nö, nach einigen jahren im Geschäft sind das bekannte Abläufe. Ein Autofahrer denkt ja auch
nicht mehr immerzu "Jetzt schalten, jetzt noch einen Gang höher, vor der Kurve bremsen...in
der Kurve beschleunigen..".

Ich plane keine Fragen. Ich spreche mit den Schülern über das, was wir gerade tun. In jeder
anderen Gesprächssituation habe ich doch auch keinen Zettel mit vorgefertigten
Konversationsanteilen.

Ich probier immer mal was Neues aus, aber ich plane Unterricht weder schriftlich (außer über
selbst erklärendes Freiarbeitsmaterial bzw Arbeitsblätter oder anderes Material) noch plane ich
minutenweise Sequenzen (Tod jeder echten Diskussion) oder vorformuliere Übergänge oder
motivierende Ein- und Ausstiege... die kreiere ich meist spontan, weil sie sonst eh so "gewürgt"
rüberkommen. Wie geplante Witzeinlagen ... da lacht auch keiner. Klar hab ich mal ne
Filmsequenz oder eine Cartoon zum Einstieg, aber auch das ist einfach Teil des normalen
Ablaufs. Und es endet jede Stunde so, wie sie halt endet. Mal punktgenau, mal nach
Schülerbedürfnissen... auch wenn Refs da sind.

1
https://www.lehrerforen.de/thread/19455-mentoren-f%C3%BCr-den-refi-mal-was-
anderes/?postID=158992#post158992

https://www.lehrerforen.de/thread/19455-mentoren-f%C3%BCr-den-refi-mal-was-anderes/?postID=158992#post158992
https://www.lehrerforen.de/thread/19455-mentoren-f%C3%BCr-den-refi-mal-was-anderes/?postID=158992#post158992

